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48. Jahrgang 


Regierungskriſe in Rumänien 


Das Kabinett Maniu zurückgekrelen — Neuwahlen oder Konzentrationsregierung 


Bukareſt. Miniſterpräſident Maniu überreichte am | 


Nontag nachmittag dem König fein Rücktrittgeſuch. 
“ ulu berief ſich dabei auf Geſundheitsrückſichten. Der König 
t das Ninttrittsgeſuch angenommen. 

Bukareſt. Die Nachricht vom Rücktritt des Kabinetts Mauiu 


dat hier keine Ueherraſchung hervorgerufen. da man faſt 
indie mit dem Rücktritt gerechnet hatte. Die Urſache der 


Arſſe liegt in der Annachgiebigkeit Manius, die vom 
wenig gewünſchte Konzentrationstegierung zu bil: 
en, deren erſte und wichtigide Aufgabe die Krönungsfeier 
Edeſen wäre. Durch ſeine Weigerung trat Maniu auch in 
Auge nſatz zum Ag arflügel jeiner Partei, wodurch der 
dusbruch der an ſich unvermeidlichen Kriſe beſchleunigt wurde. 
u der König mit Rüaſicht auf die geſpannte Wirt⸗ 
baftslage eine Auflöſung des Parlaments und darauf⸗ 
lolgende Neuwahlen unter allen Umftänden zu vermeiden 
"nicht, weil dadurch auch die eingeleiteten Kreditverhandlun⸗ 
u geſtört würden, kommen für die Löſung der Kriſe drei Mög⸗ 
uöterten in Betracht: Entweder bildet die nationalzarani⸗ 
e Partei ohne Maniu aber mit Außenmtniſter Miro⸗ 
yelen, Ackerbauminiſter Michalake und Kultusmimiſter 
unian eine neue Regierung in die unter Umſtänden auch 
Volititer anderer Parteien eintreten könnten, oder es kommt 
kur Beldung eines Kabinetts der Periünlichkeiten, deſſen Mit⸗ 
Inder varteipolitiſch nicht gebunden find. Die 
iektte Möglichkeit wäre die ſoforrige Bildung eines Kon zen⸗ 
5 tionskabinetts. Der rumäniſche Geſandte in London, Titu⸗ 
seu, iſt nach Bukareſt berufen worden. 


Minifferpräfident Maniu 


der infolge der rumäniſchen Wirtſchaftskriſe zurücktreten mußte. 


Erfolgreiche Revolution in Braſilien 


Vormarſch der Aufſftändiſchen — Die Negierungstruppen geſchlagen — Die Gentralregierung geflüchtet 
Vor einem Bürgerkrieg 


1 Neuyork. Wie aus Montevideo gemeldet wird, 
eitet fi Die Nevolutionsbewegung iu Braſtlien immer weiter 
a. Der Führer der Aufſtäudiſcheu, General De Souza, be: 
tigt, den Marſch auf Rio de Janeiro mit 40 000 Mann an: 
kreten, nm die Zentralregierung zu ſtürzen. 
N Neuyork. Nach Meldungen aus Buenos Aires und 
Montevideo, die inhaltlich übereinjlinumen, ſcheint die bra⸗ 
taniſche Revolution im größten Teil des Landes erfolg⸗ 
tuch zu ſein. In mehreren Staaten ſollen die Regierungs⸗ 
duppen von den Aufſtändiſchen geſchlagen worden ſein. Im 
Faule auf den Ernſt der Lage hat die Regierung in Rio de 
neito ihre Bevollmächtigten zu den Aufſtandiſchen 


Arendt, um mit den Führern zu verhandeln. Der in Rio 
rande do Sul gebildete Revolutionsausſchuß hat die 
dorſchlüge der Regierung ſtrikt abgelehnt. Wie ſich die 


„deren auſſtändiſchen Staaten zu den Regie rungsvorſchlägen 
halten werden, ist noch ungewiß, jedoch wird erwartet, daß 
x ebenfalls eine ablehnende Antwort erteilen werden. Die 


Nevolution hat weiter auf den Norden des Landes übergegriffen. 
Die Revolutionäre hoffen, bald in den Beſitz der Hauptſtadt 
Rio de Janeiro und anderer wichtiger Städte zu gelangen. Die 
Regierung iſt anſcheinend noch immer entſchloſſen, den Auf⸗ 
ruhr mit allen Mitteln zu bekämpfen. 

* 


London. In der Umgebung der Stadt Porto Alegro fin: 
den heftige Kämpfe ſtatt. Die geſchlagenen Regierungstruppen 
ziehen ſich auf San Pedrito zurück. Die Regierung gibt zu, 
daß größere Teile der Armee zu den Aufſtändiſchen überge⸗ 
gangen ſind. Im Staate Rio Grande do Sul ſind ſämtliche 
öffentlichen Gebäude angeblich in den Handen der Revolutionäre. 
Ein Verſuch der Auſſtändiſchen, ſich der Nationalbank in Uru⸗ 
guyana zu bemächtigen, ſchlug fehl. Ein Teil der braſiliani⸗ 
ſchen Marine iſt ebenfalls zu den Revo!utionären übergegangen. 
Die nächſten 24 Stunden werden als für Braſilien ſehr kriticch 
betrachtet, da es von ihnen abhängt, ob die Regierung die 
Oberhand behält oder ob das Land einem Bürgerkrieg ent⸗ 
gegengeht. 


Pilſudski für den Sanacjawahlblock 


Spitzenkandidat auf der Stantslifte — Eine Volksabſtimmung für den Marſchall 


Warſchau. Am Montag hat der Regiernngsblock 
deus Generalkommiſſar die Staatsliſte für die 
Frorſtehenden Wahlen überreicht, die von Marſchall 
ülſudski geführt wird. Das Regierungsblatt „Kurjer 
erwony“ erklart hierzu, daß Marſchall Pitſudski zum erſten 

e ſeinen Namen für den Wahlkampf hergebe. Damit 
me den Sejmwahlen der Tharakter einer Volks⸗ 
8 Kimmung für Marſchall Pilſudski zu. Das 

dar veſſen Ausführungen als Wahlanfruf des Regie⸗ 
N „Bsblods aufzuſaſſen jind, erklärt weiter, die Spitzen⸗ 
Noddatur Marſchall Pilſudskis bedente die Ichte 
ahnung an das polniſche Volk. 


Daſzunskis Erwartungen 


der Varſcha u. In politiſchen Kreiſen wird berichtet, daß 
Teimmarſchall Dafzyuski ſein Memorial, welches er an 
Nat tentspräfibenten in Form eines Briefes gerichtet hat, er⸗ 
wet habe, daß er vom Staatspräſidenten eine diesbezügliche 
ort erhalten werde. Nachdem der Brief bereits dem Staats⸗ 
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präſideuten am 24. September eiugehäudigt worden iſt, ohne 
daß Autwort erfolgte, ſah ſich der Sejmemarſchall gezwungen, 
dieſes Memorial zu veröffentlicheu, um jo für die Oppoſition zu 
bemeiſen, daß dieſe alles getan habe, um die Gegenſätze zu mil⸗ 
dern. 


Abgeordneter Wrona verhaftet 


Warſcha u. Vor einiger Zeit bereits wurde die Meldung 
verbreitet, daß der frühere Abgeordnete der Bauernpartei, 
Wrona, verhaftet worden ſei. Der Abgeorduete Wrona war 
damals in der Lage. dieſe Nachricht als uu zutreffend zu 
dementieren. Hente berichtet die Negierungspreſſe, daß er dene 
noch verhaftet wurde und zwar am letzten Sonnabend in einer 
Mühle bei Trojanow. Er wird auf Grund des Artikels 129 
des Str.⸗Geſ. nnter Anklage geſtellt und iſt nach Warſchau ins 
Unterſuchnngsgefüngnis überführt worden. 


Das zerſtörte Glück von Ada Kaleh 


Belgrad, Anfang Oktober. 


Zahlreiche Inſeln liegen in der Donau. Flache ſandige, die 
bei Hochwaſſer überſchwemmt werden, und felſige Riffe, die 
drohend aus dem Waſſer ragen. Sumpfige und ſteinige, kahle 
und bewaldete. Doch keine iſt wie Ada Kaleh. Der Name iſt 
türkiſch und bedeutet etwa: Inſel⸗Feſtung. Denn im Jahre 1718 
bauten die Türken die ganze Inſel als Feſtung aus, zum Schutze 
gegen die ungariſchen Grenztruppen, die das linke, heute rumäni⸗ 
ſche Ufer der Donau, mit der Stadt Orſchowa hielten. Das rechte, 
heute ſerbiſche, Ufer war damals noch türk ſcher Beſitz. 

Ada Kaleh erhielt eine türkiſche Garniſon und in der Feſtung 
entſtand eine kleine Stadt. Wie ſtets folgten den Soldaten 
Handwerker und Kaufleute. Die Soldaten brachten ihre Fami⸗ 
lien mit. Eine „Taſcharſchia“, ein Marktplatz wurde errichtet 
und zwei Moſcheen mit blanken, weißen Minaretts erbaut. Die 
Zeiten wurden ruhiger. Man führte nicht mehr fo oft und leid n⸗ 
ſchaftlich Krieg. Serbien, am rechten Donauufer, löſte ſich los 
vom türkiſchen Reich befreite ſich, wurde ein ſelbſtändiger Staat. 
Die Türkei hatte kein Intereſſe daran, das ſerbiſche Land vor den 
Ungarn zu ſchützen. Die Feſtung Ada Kaleh wurde aufgelaſſen, 
die Garniſon zurückgezogen und die Inſel ihrem Schickſal über: 
laſſen. Der Berliner Kongreß, der die Grenzverhältniſſe am Bal⸗ 
kan regelte, vergaß das kleine Eiland, kaum tauſend Meter layg 
und vierhundert breit. So wurde die Inſel „Niemandsland“. 

Links war die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie, rechts Ser⸗ 
bien, und die Türkei die formell Hoheitsrechte auf dem Inſelchen 
hatte, weit, weit entfernt. Ein herrliches Leben führten die Be⸗ 
wohner der Inſel, etwa 2000 an Zahl. Keiner kümmerte ſich um 
ſie und fie kümmerten ſich um keinen. Zahlten keine Steuern, 
dienten in keiner Armee und konnten nach rechts und nach links 
einen einträglichen Schmuggelhandel betreiben. Vom Oſten und 
vom Weſten kamen Schiffe, die zollfrei Waren auf der Inſel aus⸗ 
luden. Dieſe wurden nach Ungarn und nach Serbien geſchmuggelt 
und in den Kleinhandel gebracht. Beſonders viel Tabak wurde 
auf dieſe Weiſe gehandelt, zum nicht geringen Leidweien der un⸗ 
gariſchen und ſerbiſchen Monopolverwaltungen. Die Habsburger 
Monarchie ſetzte einige Soldaten auf die Inſel. Mehr zur Pa⸗ 
rade, als zu Polizeidienſten. Denn die Bevölkerung von Ada 
Kaleh war ſriedliebend und glücklich. Alle waren durchwegs 
Türken. Osmanen und rechtgläubige Moslems. Sie trugen wie 
alle Rechtgläubige lange Bärte und hohe Turbane und ihre 
Frauen gingen dicht verſchleiert. 

Der Weltkrieg, der ſo viel Jammer angerichtet hatte, zer⸗ 
ſtörte auch dieſe Idylle. Zu Beginn des Krieges wurde die Junſel 
vun Oeſterreich⸗Angarn beſetzt und der Kongreß von Paris ver⸗ 
gaß das kleine Eiland nicht, wie der Berliner. Die Friedens⸗ 
verträge ſprachen das Inſelchen Rumänien zu. Aus wars mit 
der goldenen Freiheit. Steuern wurden eingetrieben, Männer 
zum Militärdienſt eingezogen, der' Handel ſtarb ab, denn man 
konnte nicht mehr Schmuggel treiben. Die Staatenloſigkeit hörte 
auf, man wurde ordentlicher Staatsbürger und das gefiel den 
Leuten von Ada Kaleh gar nicht. An Stelle des Sultans, den 
man nur in der Moſchee beim Gebet erwähnte, kam ein chriſt⸗ 
licher Herrſcher, der die Erfüllung verſchiedener Bürgerpflichten 
forderte. Da packten viele ihre Siebenſachen und wanderten aus 
in das für fie ſagenhafte Vaterland, die Türkei. Um wahrſchein⸗ 
lich auch dort arge Enttäuſchungen zu erleben. Nur einige hung 
dert Leute blieben auf Ada Kaleh zurück, der vergangenen Herr⸗ 
lichkeit nachzutrauern. Die Inſel, früher ein kleiner Naturpark, 
verwahrloſt, die ſchönen Moſcheen und pittoresken Häuſer ver⸗ 
fallen. Das Glück von Ada Kaleh ift zerſtört. 

Und die Lehre bleibt, daß Vergeßlichkeit der Diplomaten den 
Meuſchen beſſer bekemmt, als zu große Genauigkeit. 


Noch keine Klarheit über die Anzahl 
der Todesopfer des R 101 

Paris. Während in den amtlichen engliſchen Meldungen die 
Anzahl der an Bord des verunglückten Luftſchiffes „R 101“ be⸗ 
findlichen Perſonen geſtern immer mit 54 angegeben wurde, ſind 
nach den Feſtſtellungen der franzöſiſchen Behörden in 
Beauvais 47 Leichen geborgen und 8 Perſonen in zum Teil 
ſchwerverletztem Zuſtande in das Krankenhaus überführt worden. 
Drei weitere Leichen vermutet man noch unter den Trümmern. 
Das würde bedeuten, daß an Bord des Luftſchiffes 58 Perſonen 
geweſen wären. Die Leichen ſind allerdings zum größten Teil 
derart verſtümmelt und zerſtückelt, daß es ſchwer fallen dürfte. 
aus den verbrannten Leichenteilen die genaue Anzahl der Todes⸗ 
opfer herauszukontrollieren. Von den Verletzten iſt inzwiſchen 
einer geſtorben, drei weitere ringen mit dem Tode. 


Die Beſprechungen beim Reichskanzler 
Berlin. Im Anſchluß an die bisherigen polftiſchen Ber | 


ſprechungen empfing Reichskanzler Dr. Brüning am Montag 
die Vertreter der Deutſchnationalen Volkspartei. Abgeordneten 
De Oberfohren und Dr. von Winterfeld. Eine Be 
ſprechung mit dem Fraktionsführer der Bayriſchen Volkspartei. 
Abg. Leicht, ſt für Dienstag angeſetzt. Im Anſchluß hieran 
wird Reichskanzler Dr. Brüning dem Reichspräſidenten vermut⸗ 
lich am Mittwoch abſchließenden Vortrag über das 
Ergebnis ſeiner polltiſchen Besprechungen erſtatten. 


Präfident Hoover über die ameri⸗ 
kaniſchen Rüffuugen 


Neuyork. Präſident Hoover hielt auf dem 12. Jay: 
reskongreß der amerlkaniſchen Legion in Boſton eine Rede, in 
der er die Notwendigkeit einer ſtarken Flotte nnd einer 
ſchlag kräftigen Armee nnterſtrich die die Sicherheit der 
Vereinigten Staaten unbedingt verbürgen. Dieſe Forderung 
ſtelle indes keine Bedrohung anderer Volker dar. Die bei ver- 
ſchiedenen ausländiſchen Politikern vorherrſchende Meinung, daß 
die Bereinigten Staaten imperialiſtiſche Ziele verfolgen und die 
Freiheit anderer Staaten antaſten wollen, ſei völlig abwegig. 
Jeder Imperialismus ſei er finanzieller, wirtſchaftlicher oder 
militäriſcher Art, verſtoße gegen die traditionellen Gefühle des 
amerikaniſchen Volkes. 


Schweres Flugzeugunglück bei Dresden 
: Acht Tote. 

Berlin. Die Luft⸗Hanſa teilt mit: Heute vormittag 
kurz nach 9 Uhr verunglückte das Streckenflugzeug Berlin —Dres⸗ 
den D. 1930 vor der Landung auf dem Flughaſen Dresden, ge⸗ 
rude als es im Begriff war, im Gleitflug in den Flugplatz eins 
zuſchweben. Die Maſchine ging bei dem ſogenannten Pricsnitz⸗ 


grund zu Bruch, wobei alle acht Juſaſſen den Tod fanden und 
zwar zwei Mann Beſatzung und ſechs Paſſaglere. 

Unterſuchungskommiſſionen der Flugpollzel, der Deutſchen 
Verſuchsanſtalt für Buftfahrt und der Luft⸗Hanſa befinden ſich am 
Unfallort bezw. auf dem Wege dorthin. 


Bolſchafter Sthamer wieder in der 
Heimat 
Dr. Sthamer mit jeiner Gattin (rechts) bei der Ankunft in 
jeiner Heimatſtadt Hamburg, wo ihm ein herzlicher Smpfang 
bereitet wurde — Deutſchlands erſter Botſchafter nach dem 
Kriege in London, Dr. Sthamer, ſchied nach 10jähriger er⸗ 
folgreicher Tätigkeit von ſeinem Poſten. Sein Nachfolger, 
der bisherige deutſche Botſchafter in Rom, Dr. von Neurath, 
trifft Anfang November in London ein. 
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08. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Plötzlich kam die Aufwartefrau herein und meldete eine 
Dame an. Gleichzeitig drängte ſich die Beſucherin aber auch 
ſchon an ihr vorüber ins Zimmer. 

„Erſchrick nur nicht, Mutti, ich bin's bloß.“ ſagte Belt 
Hochſtätter, ihrer Schwiegermutter um den Hals fallend. 

Dennoch erſchrak Chriſta jo, daß es ihr den Atem vers 
ſchlug. Denn Lieſe war in tiefer Trauer mit einem langen 
Kreppſchleler am Hut und ſah ſehr bewegt aus. 

„Lieſe — um Gottes willen — du trägſt — Trauer?“ 

„Um Onkel Lukas — ja! Wußteſt du nicht, daß er ge⸗ 
ſtorben iſt, Mutti?“ 

„Doch — doch, mein Kind. Verzeih, daß ich es einen 
Augenblick lang vergaß! Ich fürchtete ſchon — Du haſt 
doch gute Nachrichten von Günther nicht wahr?“ 

„Ja und nein —! Siehſt du, auch darum bin ich zu 
allererſt zu dir gekommen, damit du nicht erſchrickſt. Mutti, 
wenn Günther es dir ſchreibt. Denn eigentlich iſt es ja 
ein großes Glück —“ 

„Was, Lieſe — um Himmelswillen was? Ihm wird 
doch nichts geſchehen 10 0 Cheiſta zitterte am ganzen 
Leib und klammerte ſich leichenblaß an die Stuhllehne. 
Lieſe bemühte ſich, ſie zu beruhigen. Obwohl ihr das Herz 
ſchwer genug war, zwang ſie ſich zu leichtem Ton. 

„Er iſt verwundet, Mutti, aber bereits außer Lebens⸗ 
gefahr. Bei einem Sturmangriff platzte dicht vor ihm eine 
Granate. Alle dachten, er ſei verloren. Aber wie durch ein 
Wunder zerſchmetterte es ihm nur das linke Bein — und 
das iſt doch ein Glüd, nicht wahr, daß er uns ſonſt Beil 
und am Leben erhalten blieb? Dafür können wir Gott 
gar nicht genug danken!“ Chriſta ſtarrte ſie entgeiſtert an. 

„Gewiß! Aber — du ſagteſt — das Bein zerſchmettert! 
Dann — wird er es wohl verlieren?“ 


Bon der 


Reichskonfereuz 


zu der die Minifterpräfidenten des engliſchen Mutterlandes und der Dominien am 2. Oktober in London 
zuſammengetreten ſind, um die Geitaltung der künftigen wechſelſeitigen Beziehungen der Teile des Bri: 
tiſchen Weltreiches zu regeln (von links): der auſtra iſche Miniſterpräſtdent Scullin — der engliſche 


Miniſterpräſident Macdonald, der den Vorfig 


führt — der kanadiſche Miniſterpräſident Bennett. 


Der Aleintrieg der ruſſiſchen Bauern 
gegen die Kollektivierung 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die Sowjet⸗ 
behörden beſondere Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Kleinkrieges getroffen, den die verzweifelten Bauern gegen die 
Kollektivſerung und gegen die Führer der Kommuniſten im Dorf 
führen. Am Montag wurden ſechs Fälle feſtgeſtellt, in denen 
Bauern Kommuniſten getötet haben. die Propaganda für die 
Kollektiv⸗Wörtſchaſt getrieben hatten. In Krafnodar wurde ein 
kommuniſtiſcher Propagandaredner in ein Haus eingeſperrt und 
das Haus niedergebrannt. Die GBU hat zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. 


Der Konflikt in der Berliner 
Metallinduſtrie 


Berlin. In dem Konflikt in der Berliner Metallinduſtrie it 
nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bremen die 
Empfehlung des Sonderſchlichters Dr. Völters⸗Bremen an 
die Parteien, es bei dem bisher geltenden Lohntarif bis zur Be⸗ 
endigung des Schlichtungsverfahrens zu belaſſen, auf günſtigen 
Boden gefallen. . 

Der Empfehlung entſprechend iſt eine Vereinbarung zwiſchen 
dem Verband der Berliner Metallinduſtriellen und den im Me⸗ 
tallkartell vereinigten Gewerkſchaften zuſtande gekommen, wonach 


der bisher geltende Lohn tarifvertrag bis zur Fällung des Schieds⸗ 


ſpruches aufrechterhalten bleibt. 


Anruhen in Liſſabon 


Paris. Nach einer Meldung aus Lifſſabon iſt es anlaßlich 
der Feier des 20jährigen Beſtehens der Republik verſchiedentlich 
zu Unruhen gekommen, die ſich gegen die Diktatur richteten. Die 
Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen, wobel mehrere 
Perſonen verletzt wurden. Die Regierung ſtellt in einer Erklä⸗ 
rung ſeſt, daß die Gegner der Diktatur eine Revolution vorbe⸗ 
a 3 Die Behörden hätten jedoch alle Maßnahmen ges 
troffen. 


Nene Inſammenſtöße in Bilbao 
Zwei Tote, 10 Schwerverletzte. 

Madeid. Nachdem ſchon der Sonntag in Bilbao ſehr unruhig 
verlaufen war, kam es dort auch am Montag verſchiedentlich zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und der Po⸗ 
lizei, die von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Auf bei⸗ 


den Seiten betrugen die Verluſte zwei Tote und 10 Schwervet“ 
letzte, darunter zwei Poliziſten. Die Sozialdemokraten verſuchte 
die Arbeit aufzunehmen, wurden aber von den Syndikali ten 
daran mit Gewalt gehindert. Der Generalſtreik dauert wel 
An. 
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Der Schauplatz eines Erdbebens 
in Perſien 
Der höchſte Berg Perſiens, der 5670 Meter hohe Demawenz 
ein erloſchener Vulkan, in deſſen Gebiet am Abend 


2. Oktober ein ſchweres Erdbeben eintrat und außer großen 
Sachſchaden mehrere Todesopfer forderte. 


„Jg. Es mußte ihm natürlich gleich abgenommen wer⸗ 
den. Aber auch darüber darfſt du dich nicht allzu ſehr 
kranken. Ich habe mich ſchon ganz abgefunden damit — 
wir werden ihn ſchon tröſten, gelt?“ 

„Ja — natürlich — dennoch —“ Chriſta brach in 
Tranen aus. „Ich bin nicht ſo tapfer wie du, Lieſe. Ein 
Krüppel, mein armer Junge ein Krüppel — und auch du! 
1 du zehnmal jetzt ſagſt, du hätteſt dich damit abge⸗ 
unden —' 

Dolly hatte ſich erſchüttert abgewandt. Auch ihr war 
die Nachricht in alle Glieder gefahren. Jetzt umarmte ſie 
Chriſta. „Du mußt ihr das Herz nicht noch ſchwerer machen, 
Tante. Es iſt ja gewiß ſehr traurig, aber Lieſel hat recht: 
die Hauptſache iſt doch, daß er am Leben blieb! Alles an, 
dere wird ſich ſchon finden, und die Gräfin wird ihn nicht 
gleich vor die Türe ſetzen“ 

„Nein, das tut fie nicht.“ nickte Lieſe, „fe iſt la gut 
gegen uns! Gleich als die Nachricht geſtern kam, ſagte ſie, 
wir müßten ſelbſtverſtändlich fo lange bei ihr bleiben, bis 
ſich etwas sb eng n für Günther fände. Wenn Birken 
heide nicht ſo groß wäre und die Vorwerke nicht entfernt, 
könnte er ja ſogar ſeine Stelle behalten. Aber das geht 
nicht weil er dabei zu viel unterwegs ſein muß. Aber Id) 
habe mir ſchon alles zurecht gelegt auf der Fahrt hierher. 
Man muß einen ruhigen Poſten für Günther finden — 
am beſten in einer Kanzlei und ich laſſe mich wieder als 
Lehrerin anſtellen Mein Recht dazu iſt ja gottlob noch 
nicht erloſchen. Dann laſſen wir Günther einen feinen 
a uß machen — damit kann er kurze Strecken jo 
gut bewältigen, als hätte er ſein armes Bein gar nie 
verloren. Du wirft ſehen, Mutter, es wird alles ganz gut 
felt wenn wir uns nur zuſammentun um in Günther 
elbſt keine trüben Gedanken aufkommen zu laſſen. Das 
wird unſere ſchwerſte aber auch wichtigſte Aufgabe ſein.“ 

„Aber ſolch ein guter Protheſenfuß ſoll ein kleines Ber 
mögen koſten! Woher willſt du —“ 

„Das Geld nehmen? Ich hoffe, das hat mir der liebe 
Gott ſchon beſchert. Du mußt nämlich wiſſen, Mutti, daß 
ich auf dem Weg zu Doktor Höflinger bin, der Onkel 


Sutas Teſtamentsvollſtrecker iſt. Er ſchrieb mir vorgeſtern, 
ich ſollte mich ſofort bei ihm einfinden, da er mir in bezug 
auf den Nachlaß eine wichtige Mitteilung zu machen hat. 
Ich nehme alſo an, daß Onkel Lukas mich doch nicht gand 
vergeſſen hat, ſondern mir ein kleines Legat vermachte. 
Oder meinſt du, daß es ſich bloß um eine leere Formalitat 
handelt?“ 

„Nein, gewiß nicht! Wenn du als einzige noch lebende 
Verwandte Waldachers leer ausgegangen wäreſt. . dit 
Doktor Höflinger dies einfach ſchriätlich mitteilen können. 

„Das glaube ich auch Ach und ein bißchen Bargeld 
käme mir jetzt je erwünſcht! Wenn wir nur einen ganz 
kleinen Notpfennig hätten. würde Günther ja viel ruhiger 
in die Zukunft blicken das weiß ich!“ 

„Sicher! Ich wünſche mit dir, mein Kind, daß das 
Legat wenigſtens ausreicht für die Protheſe. Wann fährſt 
du zu Doktor Höflinger?“ 

„Noch heute mit dem Abendzug. Ich ſteige im Hotel 
ab und gehe gleich morgen früh zu ihm. Abends hoffe ich 
dann wieder hier bei euch zu ſein.“ 

Aber am nächſten Tag kam ſtatt Lieſe nur ein Tele⸗ 
gramm von ihr: „Kann noch nicht abkommen macht eu 
auf große Ueberraſchung gefaßt.“ (Schluß folgt) 


— — 


Bunte Steinchen. a 


In Konſtantinopel gibt es bisher erft eine einzige Ver 
kehrsampel. 


* 


Dank der unaufhaltſamen 
der Zuckergehalt der deutſchen 
1840 erjt fünf ele betrug, 
zehn Prozent geſteigert werden. 

* 


Eine Milliarde hat bei Verwendung von Siibergel® 
ein Geſamtgewicht von rund fünf Millionen Kilogramm 
und in Gold ein Geſamtgewicht von 822 680 Kilogramm 


tungsforſchung konnt 
br Ken ber im Jahre 
ereits auf mehr als a 


Laurahütte u. Umgebung 


Abnehmende Tage. 

N Spätſommer hat jeine leuchtenden Farben über Gärten 
nd Fluren ergoſſen und nun kommt allgemein der Herbſt 

ogen, will ein letztes Glühen und Reifen bringen, dieſer 
f Pr herbe und doch freundlich grüßende Herbſt. Es 
& die Tage, wo die Sonne immer zeitiger zur Ruhe geht. 
De ſind abnehmende Tage Es raſchelt in den Baumkronen. 
N r Wind ſtreift jo eigenartig durch das Geäft, als ob der 
5 und das mitnehmen möchte. Und da trägt er auch ſchon 
‚Was Grünes und Gelbes und Braunes davon, und dann 
negt es am Boden und achtlos geht der Fuß der Menſchen 
unrüber hin. Welke Blätter, und es werden ihrer mehr 
ud mehr. Immer kommt es einen beſinnlichen Menſchen 
1 e ein Sinnbild an. Es iſt die Sprache der Vergänglich⸗ 
. Freundliche Erinuerungen ſteigen auf. Man ſchaut die 
„geuwart und tut, was man kann. Keine Verzweiflungs⸗ 
ſommung und kein blödelächelnder Stumpfſinn hat das Wort, 
ndern ein waderer tapferer Herzensglaube, in dem ein ge⸗ 
wiſſes Ewigkeitshoffen iſt. m. 


Bevöllerungsſtatiſtit von Siemtanowitz und Umgegend. 

gan‘: Auf Grund einer Siatiſtik des Laudratsamts in Kattowitz 

elrug am Ende des Monats September die Einwohnerzahl von 

h emianomig 8 977 Perſonen, in Baingom 1116, in Bittkow 1594, 

a Przelaika 1175, in Michaltowitz 8414, in Eichenau 10 368 und 
Hohenlohehütte 11215 Perſonen. 


Stanbesamtliche Nachrichten. 
. 9% Auf dem Standesamt in Siemiancwitz find im Monat 
webtember d. Is. 75 Geburten angemeldet worden, und zwar 36 
eihlichen und 39 männlichen Geſchlechts. Geſtorben find in der 
lid ben Zeit 39 Perſonen, und zwar 29 männliche und 16 weib⸗ 
che Perſonen. Getraut wurden im Monat September 31 Paare 
Zahlt die Kirchenſteuer. 

o Der Kirchen vorſtand der Kreuzkirche in Siemianowitz 
wacht bekannt, daß die Kirchenſteuer in dieſem Jahre wiederum 
Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer beträgt. Die Pa⸗ 
Hi ‚tanen werden gebeten, im Laufe dieſes Monats wenigſtens 
En erſte Rate und im Laufe dieſes Jahres den Reit der Kirchen⸗ 
euer zu entrichten. 


Grundſtücksverkauf. 
% o- Die Hausbeſitzerbank in Siemianowiß hat von der Bank 
remyslowcom das Grundſtück an der Ecke Beuthener⸗ und Bars 
laſtraße in Stemianowitz zum Preiſe von 105.000 Zloty Fünf: 
ch erworben. Die Hausbeſitzerbant beabſichtigt im nächſten 
Vahre ihre Geſchäftstäume nach dieſem Grundftüd zu verlegen. 


Submiſſionsblüte. 

0 Auf Grund der öffentlichen Ausſchreſbung der Dach⸗ 
deckerarbeten für die neue Schule auf der ul. Matejti in Gir- 
mianowitz. ſeitens der Gemeinde, find ſieben Angebote abgege⸗ 

N worden, deren Oeffnung am vergangenen Sonnabend im 

eiſein der Intereſſenten ſtattgefunden hat. Das niedrigſte An⸗ 
Bebot betrug 12 416 Zloty und das höffte Angebot betrug 18 930 
Bloty. Der Unterſchied zwiſchen dem niedrigſten und dem höch⸗ 
den Angebot betrug demnach, bei dieſem geringen Objekt, etwa 
2900 Zloty. — Betreffend die Ausführung der Fenſterarbeiten 
Tür Diejelbe Schule find verhältnismäßig wenig Angebote abge⸗ 
eben worden, darunter nur drei aus Siemia nowitz Der Un: 
terschied in der Höhe det Angebote iſt hier weit geringer. 


Erntedankfeſtfſeier im evangeliſchen Gemeindehaus. 
"ds Wie alljährlich ſo hatte auch diesmal am Erntedanlſeſt 
vergangenen Sonntag, den 5 Oktober) die Evangelische 
kauenhilfe gemeinſam mit dem Epangeliſchen Männerverein 
qu einem Wohltärigbeitsſeſt im Gemeindehaus eingeladen. Die 
teiligung war derartig ſtark, daß die Räume die Beſucher 
5 m zu faſſen vermochten An feſtlich geſckmückter Kaffeetafel 
grüßte Paſtor Schulz die fo zahlreich erſchienenen Gäſte mit 
gunigen Worten. Zunge Mädchen führten mit Geſchick und 
Em einen rhythmiſchen Neigen auf und ernteten reichen Bei⸗ 
U, Herr Paſtor Schulz erfreute die Erſchienenen mit einigen 
Solo⸗Ciede rn. Eine Verlofung brachte den glücklichen Gewin⸗ 
— eine Menge wertvoller Geſchenke. Hierauf berichtete Paſtor 
ul; in 1% ftündigem, von Lichtbildern begleiteten Vortrag 
don der Jahrestagung des Guitan Adolli-Beteins in Stuttgart⸗ 


lam 


dam Beſuch der lieblichen alten Städte Tübingen, Urach und 
Aim ſowie von der allgemeinen Lutheriſchen Keuferenz in 


Ne gung. Mit geſpanntem Intereſſe folgten die Anweſenden 
oh Ausführungen des Vortragenden. Fröhlicher Tanz hielt 
* vor allem die Jugend bis nach Mitternacht zuſammen. 
# in allem ein wollgelungenes Feſt, deſſen Reinertrag da⸗ 
f r beſtimmt ift, den Aermſten der Gemeinde eine Weihnachts⸗ 
dude zu bereiten. 


krneute Sprengung eines Vergnügens. 

6 Zu einer blutigen Schlacht kam es am Sonntag nachts 
U. den Vergnügen der Reſerveunteroffiztere im Saale von 
ker. Wie jo verſchiedene andere Vergnügen ſo wurde auch 
| kes von den bekannten Rowdys die Laurahütte von jeher 
won unſicher machen, beſucht. Als den bekannten Beiſel⸗ 
deldern der Einlaß zum Saale verweigert wurde kam es zu 
. Wortwechſeln. Einige ſchlichen ſich trotz der 
dabes tung in den Saal ein und es dauerte nicht lange, und 
io übliche Krach begann. Die anweſende Polizei ſchritt ſo⸗ 
t ein, doch als fie ſah, daß fie mit guten Worten nichts 
> richten konnte, griff fie zum Säbel. In dem Handgemenge 
urden drei der Ruheſtörer ſchwer verletzt und mußten ins 
Aeantenbaus geſchafft werden Es wäre endlich Zeit, wenn 
h Polizei dieſe Beiſelbrüder hinter as und Riegel 
eden würde. Nur dann wird es bei den Vergnügungen 

Auhe geben. m. 

Ein ſchöner Anblick. 

Am Sonntag, gegen 10% Uhr abends, spielte ſich vor 
gliem hieſigen Reſtaurant eine ſehr ärgerniserregende 
dene ab. Eine junge Frauensperſon lag total betrunken 
der Straße und ſkandalierte nach Herzensluſt. Gütiges 
pueden zum Verlaſſen dieſes ungewöhnlichen Ruheplaßes 
t erſt dann Erfolg gehabt, als einige vorbeigehende Paſ⸗ 
Auen mit Gewalt die Betrunkene dem Hauſe zuführten. Die 
rtreterin des zarten Geſchlechts wehrte fi dabei mit 


Händen und Füßen. m 


Einbruchs diebstahl. 

* Am vergang nen Freitag nachts wurde in die Werkſtatt 
8 Schloſſermeiſters Wandzil auf der ul. Smilowskiego in Sie⸗ 
mnowitz ein Einbruch verübt, wober den Tätern faſt das ge: 

bela Kleinbhandwerlzeug in die Hände fiel. Die Täter find un⸗ 

nt, 


— Je ee EEE SEES BESASSEN 


Sporffriumphe der Laurahükker 


Die Laurahütter Hockeniſten erringen den polniſchen Meiſtertitel — 7:1 Sieg des Amateur- 
borkluds über Königshütte — Der evangeliſche Jugendbund weiter in Front — Sportallerlei 


Der polniſche Hockeymeiſtertitel 1930 fällt nach 
Laurahlltte. 

Dieſe Kunde nahm die Laurahütter Sportgemeinde mit gro: 
ßer Freude auf. Wenn man auch den Laurahütter Hockeyklub von 
der beſten Seite kannte, ſo rechnete man in dieſem Jahre nicht da⸗ 
mit, daß die Mannſchaft die höchſte Ehre von Polen 
wird. Dank der Willenskraft der geſamten Mannſchaft iſt ihr 
der Wurf glücklich gelungen und wir können dem Hockeyklub 
Laurahütte zu di ſer hervorragenden Errungenſchaft nur gratus 
lieren. Es war gewiß nicht leicht, die Poſener Vereine, die von 
jeher ſchon als die größten Konkurrenten galten, auf eigenem Bo⸗ 
den zu überflügeln. Der Erfolg iſt umſomehr beachtenswerter, 
als daß die Mannſchaft die weite Reife nach Poſen unternehmen 
mußte und dort 9 Wettkämpfe hintereinander austragen mußte. 
Das erſte Treſſen wurde ſogar faſt 2 Stunden lang geſpielt. Die 
Laurahütter traten mit ihrem beſten Material an. Gefehlt hat 
lediglich nur Mais, der zu dieſen Spielen nicht abkommen konnte. 
Der Ersatzmann führte ſich jedoch gut ein, fo daß man die Lücke 
gar nicht merkte Wider Erwarten wurden die Laurahütter in 
Poſen ſehr gut empfangen. Beſonders nach dem Endſpiel war der 
Applaus des Poſener Publikums faſt endlos. Einige Spieler der 
Laurahütter wurden jogar von den Zuſchauern vom Plaß getra⸗ 
gen. Daraus erſieht man ſehr deutlich, daß der Laurchütter 
Hockeyklub langſam auch die Sympathien in Poſen genießt. Nach⸗ 
ſtehend die einzelnen Spiele: . 


Sonnabend: Czarni Poſen — Hockentlub Laurahütte 0:1 (0:0). 

Die Laurahütter hätten es wahrhaftig nicht geglaubt, daß ſie 
mit Czarni ſo lange um den Sieg werden kämpfen brauchen. Die 
Poſener zeigten ſich von der beſten Seite und überraſchten. Der 
Kampf ſelbſt war ein äuferft flotter und ſcharſer Schon nach 
dem Anſtoß gingen beide Parteien aufeinander mächtig los und 
verfuchten jo ſchnell wie möglich zum Erfolge zu kommen. Doch 
die Hintermannſchaften beider Parteien erwieſen ſich als ſehr auf: 
merkſam und ließen zu keinem Durchbruch zu. Die Seiten wur⸗ 
den torlos gewechſelt. Nach der Halbzeit waren zunächſt die 
Laurahütter im Vorteil. Einige ſehr gute Chancen wurden je⸗ 
och vom Sturm nicht ausgenützt. Die Ueberlegenheit dauerte 
faſt 20 Minuten. Nach dieſem Zeitabfhnitt übernahm die Czarni⸗ 
Elf das Kommando, doch gleichfalls ohne Erfolge Nur noch einige 
Minuten dauerten und man glaubte immer noch, daß die Ent⸗ 
ſcheidung bis zum Schlußpfiff fallen wird. Leider iſt der ent⸗ 
gegengeſetzte Fall eingetroffen, jo daß beide Mannſchaften zu 
einem Nackſpiel antreten mußten. Nach Wiederanſtoß waren 
beide Parteien ſehr aufgeregt. Ein Vorteil irgend einer Partei 
war nicht feſtzuſtellen. Nochmals mußten die Seiten gewechſelt 
werden. Laurahütte ſetzte Volldampf ein und war in der Folge⸗ 
zeit ſtets tonangebend. Czarni verſuchte das Tor zu vermauern 
und lag Stets in der Deienfive. Einen gefährlichen Schuß von 
Hoffmann konnte der Tormann von Poſen nicht parieren und 
Nummer 1 für Laurahütte ſaß. Weiter dauerte die Ueberlegen⸗ 
heit der Oſtoberſchleſier. Ein Erfolg wurde jedoch nicht mehr er⸗ 
zielt. 


Sonntag (Vormittag) Venétta⸗Oſtrow — Wurahütter 
Hockenllnb 1:8 (0:1). 

Vom erſten Kampi vollkommen ermüdet, traten die Laura⸗ 
hütter gegen Venetia an. Zunächſt glaubte man die Laurahütter 
werden dieſes Treffen an den Gegner abgeben müſſen. Man 
ſtaunte jedoch, als ſchon nach cirka 15 Minuten Spielzeit die Oſt⸗ 
oberſchleſier zu einer Höchſtform aufließen und ſchon bis zur 
Halbzeit mit 1:0 in Führung lagen. Nach der Pauſe war der 
Laurahütter Hockeyklub ſtets im Angriff. Ein Angriff folgte dem 
anderen und in gleichmäßigen Abſtänden errangen die Laura⸗ 
hütter noch 2 weitere Tore. Einige Minuten vor Schluß überfiel 
wiederum eine Schwäche die Oſtoberſchleſter. In dieſer Zeit 
glückte der Venetia der Ehrentreffer. Die Tore für Laurahütte 
ihoffen Jarczyk 1 und Turczyk 2. Be ſonders hervorragend ſpiel⸗ 
ten Turczyk, Jarczyk. die Lauferreihe und Langfort im Tor. 


Sonntag (Nachmittag) Enbkampf: Lechia⸗Poſen — Laurahütter 
Hockeyklub 0:1 (0:0). 

Die Spannung zwiſchen dem Poſener Publikum var recht 
groß. Trotz dauernden Regenwetters ſind auf dem Stabuonplaß 
annähernd 300 Perſonen erſchienen, die Zeuge eines hartnäckigen 
Kampfes waren. Lechia Poſen als Altmeiſter wollte die Sieges⸗ 
trophäe nicht aus der Hand geben und kämpfte mit Verzweiflung. 
Laurahütte erfaßte die Situation und ſpielte taktiſch richtig. Trotz⸗ 
dem in der erſten Spielhälfte die Laurahütter weit mehr vom 
Spiel hatten, gelang es ihnen nicht, einen Erfolg zu erzielen. 
Viele Torgelegenheiten wurden nicht ausgenützt, oder konnten 
wich! ausgenützt werden, da die Hintermannſchaft von Lechia ſehr 
unfair kämpfte. Die Halbzeit blieb torlos. Nach der Pauſe waren 
zunächſt eine kurze Zeit die Posener in Front. Langſam tauchten 
aber wieder die Laurahlltter auf und unternahmen gefährliche 
Gegenbeſuche. Immer näher rückte das Ende des Kampfes. Schon 
glaubte man alljeits an eine abermalige Spielverlängerung. Nur 
noch 4 Minuten fehlten bis zum Schluß. Turczyk, der in einer 
fabelhaften Form war, ſpielte ſich frei, legte zum Schluß ein und 
der Erfolg war da Stürmiſcher Applaus belohnte dieſe Glanz⸗ 
leiſtung des Torſchützen. Paar Augenblicke wogte noch der Kampf 
und der Schlußpfiff ertönte Die Zuſchauer ſtürmten auf den 
Sportplaß und umjubelten die Laurahütter. Durch dieſen Er⸗ 
folg ift der Laurahütter Hockeyklub Meiſter des Jahres 1930/31 
geworden, 

Wir gratulieren ihm hierzu recht berzlich und hoffen, daß er 
dem palnijchen Hockeyſport auch ehrwürdig vertreten wird. m. 

Laurahütter Boxer triumphieren über Königshütte mit 7:1. 

Nach den Erfolgen der Laurachütter Boger am Sonntag über 
den Amateurberklub Breslau und Fortuna Konigshiitte, weilien 
ſie am geſtrigen Abend in Königshütte zu den Rückkämpfen. 


Wegen 50 Groſchen. 
Wegen einer Differenz von 50 Groſchen gerieten am, 
Sonnabend zwei „Genoſſen“ der Haldenbewohner in der 
Grünanlage gegenüber der Deutſchen Privatſchule in einen 
Wortſtreit, der bald zu einer Schlägerei wurde. Die beiden 
riſſen miteinander herum bis einige beherzte Spaziergänger 
die beiden „Kampfhähne“ auseinanderiſſen. m. 


Cäcilienverein an der Kreuzkirche Siemianomitz. 

Wir ſingen morgen 05 4 Ubr zu einer Trauung. 
Um 44 Uhr findet im Vereinslokal eine kleine Probe ſtatt. 
Pflicht aller Aktiven iſt es, pünktlich zu erſcheinen. m. 


erringen 


Glaubte man, daß die noch jungen Laurahütter vom Vortege 
einen mieſen Eindruck zeigen werden, ſo täuſchte man ſich. Aus 
dem 5:3 Ergebnis vom Sonntag wurde ein 7:1 Sieg hergeſtelli. 
der vollkommen einwandfrei errungen wurde Man ſieht daraus 
recht deutlich, daß die Laurahütter immer mehr ringerfahrener 
und routinierter werden. Veſonders angenehm aufgefallen if 
der talentierte Fliegengewichtler Budniok der einer guten Zu⸗ 
kunft entgegenjteuert. Ueberraſcht hat auch Mildner, der füt 
Michalik einſprang. Zum erſten Male kämpfte Hellfeldt im 
Leichtgewicht und konnte auch hier über ſeinen Gegner trium⸗ 
phieren. Durch eine Kandverſtauchung ſtark gehandikapt konnte 
der ſympathiſche Spallek nur ein Unentſchieden herausholen. 
Nachſtehend die einzelnen Kämpfe: 

Papiergewicht: Goretzkti Königshütte — Spallek Laurahufte. 
Spallek, der im Kampfe am Sonntag ſich eine Handverlezung 
zuzog, konnte nur mit einer Hand den Kampf vollführen. Sc» 
retzki nützte das zum Vorteil aus und erraug ein Unentſchieden. 

Fliegengewicht: Eisenberg Königshütte — Budniok Lau⸗ 
rahürte. Hier ſtand der Kampf keinen Augenblick außer weis 
fel. Der Laurahütter triumphierte in allen 3 Runden üder 
ſeinen Gegner. Urteil: Sieg für Budniok. 

Bantamgewicht. Oſtrowskt Königshürte — Wildner Lau⸗ 
rahütte. Trotzdem Wildner rollkommen ohne Training war. 
überraschte er auf die angenehme Seite. War der Kampf in der 
erſten Runde noch ziemlich offen, ſo war der Laurahntter in den 
letzten beiden Runden fortwährend in Führung und ſchlug mehr⸗ 
mals ſicher Auch hier errang der Laurufütter den Sieg. 

Leichtgewicht: Pietrek Königshülte — Hellfeldt Laurahſiltte. 
Der Laurahütter repräsentierte ſich zum erſten Male in der 
Leichtgewichtsklaſſe. Sein Debüt gMidte ihm. Die erſten 
2 Runden lagen im Zeichen ſtändiger Ueberlegenheit von Hell⸗ 
feldt. In der 3. Runde wurde der Königshütter unfair und 
hätte beinahe durch einen heftigen Tieſſchlag Hellſeldt auf die 
Bretter gelegt. Ueberlegener Punkteſieger blieb Hellſeldt. 

Die Kampfe fanden im Saale Redenberg ſtatt und wieſen 
einen verhältnismäßig guten Beſuch auf. Bei ſchönem Wetter 
hätte der veranſtaltende Verein beſtimmt einen finanziellen 
Erfolg zu verzeichnen gehabt. Ringrichter Urbainczyk konnte 
gefallen. 

Aus den nachſtehenden Kämpfen zwiſchen dem Amateurbox⸗ 
klub Breslau und dem K. S. Fortuna Königshütte, der durch 
Wiſtrach (Polizeiklub) verstärkt war gingen, die Breslauer 
gleichfalls als Sieger hervor. In hoher Form waren Hoppner 
und Stanek Mit dieſem Treffen wurden die Gaſtkämpfe der 
Breslauer beendet. Sie haben bereits heute vormittags Ditcher- 
ſchleſien verlaſſen. m. 

Amateurboxklub Lauvahütte. 

Die Vorſtandsmitglieder werden gebeten am Mittwochabend 
zu einer ſehr wichtigen Sitzung. die im Vereinslokal Kawiarnia 
Warszawskba ſtattfindet, zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Veranſtaltung am 1. November 
gegen Mitteldeusſchland. Infolge der Wichtigleit iſt es Priisst 
aller zu erſcheinen. 

Die Trainingsabende finden jeden Dienstag und Freuag 
in der Zeit von 8—10 Uhr in der Gemeſndeturnhalle auf der 
ulica Stabiba ſtatt. Trainiert wird von nun ab in 3 Abteilun⸗ 
gen und zwar: Anfänger, Fortgeſchr ttene und die Kampf⸗ 
mannſchaft extra. Intereſſenten des Boziports ſind zu dielen 
Trainings herzlichſt eingeladen. m. 

Handball. 
Der evangeliſche Ingendbnnd weiter erfolgreich. 
Freie Turner Königshütte mit 7:1 gekhlagen. 

Die Handballmannſchaft des evangeliſchen Juge ndoundes 
laßt immer mehr von ſich reden. Faſt jeden Sonntag kann man 
die Mannſchaft auf dem Felde ſehen und erringt ein Erfolg nach 
dem anderen. Am Sonntag hatten die Laurahütter die Freien 
Turner ans Königshütte bei ſich als Gaſt. Das Handballwert⸗ 
ſpiel, welches im Bienhofpark ſtattfand, endete mit einem glatten 
Siege des evangeliſchen Jugendbundes. Leider beeinträchtigte der 
Regen das Spiel ſehr. Begennen hat der Kampf mit einer 
kleinen Ueberlegenheit der Königshütter. Dieſe dauerte jedoch 
nicht lange, denn ſchon in kurzer Zeit ſpielte ſich der Jugendbund 
locker und auch er unternahm forſche Angriffe auf das Königs⸗ 
hütter Tor. Die Ueberlegenheit wuchs immer mehr, fo daß 
Erfolge folgen mußten. Schon paar Minuten ſpäter fiel das 
erſte Tor für Laurahütte. Die Einheimſſchen bamen mehr ins 
Fahrwaſſer und dargten nicht mit Torſchüſſen. Fünf weitere 
Tore wurden in einzelnen Abſtänden erzielt, fo daß bei Falh⸗ 
zeit das Ergebnis 6:0 für Laurahütte lautete. Nach dem Seir 
tenwechſel bekam das Spiel wieder Gleichtand Beide Parteien 
ermüdeten, jo daß der Kampf jo zlemlich an Spannung verlor. 
Zu je 1 Tore erzielten beide Parteien. Der Schiedsrichter 
konnte reſtlos gefallen. m. 


Fußball. 
Istra kombiniert — 07 Reſerpe 2:0. 

Trotzdem zu dieſem Spiel der K. S. Jekra eine Reſerve⸗ 
mannſchaft ſtellen ſollte, repräſentierte ſich der 07-Reſerve eine 
kombinierte Elf, zuſammengeſtellt aus Mitgliedern der 1. und 
2. Mannſchaft. Das Spiel litt unter dem ſehr ſchwachen Schieds⸗ 
richter, der die Mannſchaften ausarten ließ, 3 Mann der 07-Elf 
mußten vom Platz gelragen werden. Schuld an dieſen Ver⸗ 
letzungen tragen die Vereinsvorſtände ſelbſt, die zu ſolch einem 
Spiel keinen geeigneten Schiedsrichter ſtellen. Uebrigens 
mußte in dieſem Falle das Spiel glattweg abgebrochen werden. 
Spieler, die am Platz ſich nicht benehmen können, gehören nicht 
auf den Sportplatz. Hoffentlich laſſen ſich die Vereine endlich 
einmal belehren. m. 


Vom Handwerkerverein. 
Am Sonntag, den 19. Oktober, veranſtaltet der bieſige 
Handwerkerverein im Saale von Uher ein Herbſtvergnügen. 
Zur Hebung der Stimmung kommt ein Luſtſpiel zur Auf⸗ 
führung. Der Saal für dieſes Vergnügen ſoll in einem 
beſonderen Stil dekoriert werden. Einlaßkarten zu dieſem 
Herbſtvergnügen find bei den Vorſtandsmitgltedern jetzt ſchon 
zu haben. Wer wiederum einige gemütliche Stunden ver⸗ 
leben will, der darf dieſe Veranstaltung nicht verpaſſen. m. 
——— — —.C——᷑¶ĩ — 2 
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Evangeliſcher Jugendbund. 

Der in letzter Zeit ſtark aufgekommene Evangeliſche Ju⸗ 
gendbund feiert am Sonntag. den 19. Oktober, ſein Stiftungs⸗ 
ſeſt. Er hat ſich für dieſen Tag vieles vorgenommen. Nebſt 
verſchiedenen ſportlichen Darbietungen ſoll auch am Abend 
im evangeliſchen Gemeindehausſaale ein gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein ſtattfinden. Wir werden noch in der nächſten 
Ausgabe das genaue Programm näher ſtreifen. m. 


Eröffnung der neuen Geſchäfte. 

Das ſeit vielen Monaten im Bau befindende Geſchäfts⸗ 
haus auf der ul. Hutnicza, iſt nun endgültig fertiggeſtellt. 
Ende vergangener Woche ſind ſchon dort 2 Geſchäfte eröffnet 
worden, und zwar eines der elektrotechniſchen und eines der 
Tapezierbranche. Zwei weitere Geſchäfte ſtehen vor der 
Eröffnung. m. 


Kino „Apollo“. 

Von heute bis Donnerstag läuft im Kino Apollo die 
2. Serie des grandiöſen Filmes: „Der Leidensweg einer an⸗ 
ſtändigen Frau“. In der Hauptrolle wirkt der bekannte und 
beliebte Filmſchauſpieler Iwan Mozzuchen. Das ſtets be⸗ 
ſetzte Kino bei den Vorführungen der 1. Serie zeugt zwei⸗ 
felsohne von der erſtklaſſigen Güte des obigen Filmes. — 
Filminhalt der 2, Serie: Der unſchuldig verurteilte Andreas 
Villadritt entrinnt nach Abſitzung von ſieben Jahren der 
Gefangenſchaft und gelangt in die Heimat. Hier verſucht er 
ſich unter einem fremden Namen zu verbergen, doch erfährt 
davon Corradin, der die Hoffnung auf den Beſitz ſeiner Frau 
noch immer nicht aufgegeben hatte, und will ihn in die Hände 
der Polizei ausliefern. Der plötzliche Tod des Gärtners 
Rudebergs, der Corradins Beltätigung, daß er gerade der 
Mörder des Bankiers Majory iſt, in den Händen beſaß, 
lüftete die Mordangelegenheit, wodurch die Verhaftung Cor⸗ 
radins und die Rehabilitierung Villandritts erfolgte. Die 
inzwiſchen groß gewachſene hübſche Tochter Villandritts, 
Chriſtine, heiratet ihren Jugendfreund Rudeberg. 


Kino „Kammer“. 

Ab heute bis Donnerstag, überraſcht das 
Kammer die Kinobeſucher mit einem Doppelſpielplan. Erſter 
Film: Betitelt: „Marionetten des Lebens“. Dieſer Film 
bringt die überaus anmutige geformte und von ſtarker Ge. 
fühlstiefe erfüllte Liebesgeſchichte 2 junger Menſchen, deren 
Wirkung durch ſehr menſchlich und glaubhaft geſchilderte Seelen⸗ 
keuflikte bis zum äußerſten Schluß geſteigert wird. Die Haupt⸗ 
rolle verkörpert der 100 prozentige Mann und beſte Kiinjtler 
Milten Sillz. Zweiter Film: Ein Drama aus der Geſellſchaft 
und des Sports: „Rache und Verzeihung“. Der Inhalt: „Wenn 
Frauen lieben und haſſen“. m. 


hieſige Kino 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 8. Oktober 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Agnes Rogoc. 

2. hl. Meſſe für Verſt aus der Familie Machnik. Emil und 
Martha Sbwara. 

3. hl. Meſſe für veiſt. Franziska RNokoſſa. 

Donnerstag, den 9. Oktober 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Paul Koteja und Eltern beiderſeits. 

2. hl. Meſſe zum hleſt. Herzen Jeſu auf die Int. Langer: 
Kroemer. 

3. hl. Meſſe auf die Int. Krajuczek. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. Oktober 1930. 

1 hl. Meſſe für verſt. Theofil Paczyna, verſt. Mavie Schu⸗ 
mann und für verſt. Eltern. 

2. hl. Meſſe für verſt. Ilſe Wiecorek. 

Donnerstag. den 9. Oktober 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Eufroſine Wallek, verit. Eltern Szym⸗ 
'osczyk und Wollek und für verſt. Eliſaberh Wrobel. 

2. hl. Meſſe für verſt. Ichann, Julie und Alexander Widera 
und für die verlaſſene Seelen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 7. Oktober 1930. 
7.30 Uhr: Mädchenverein. 
Mittwoch, den 8. Oktober 1930. 
7,30 Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 9. Oktober 1930. 
6 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 
Rund um Breſt 


Die alte Feſtung in Breſt am Bug, die den verhafteten 
Führern der Sejmoppoſition als Aufenthaltsort zugewieſen 
wurde, liegt ſo ſehr außerhalb des Bereichs der 
Möglichkeit, iſt ſo ängſtlich und ſorgfältig von der ſtarken 
Hand bewacht, daß bis heute, wo bereits drei Wochen ſeit 
den erſten Verhaftungen vergangen ſind, ſo gut wie gar 
nichts über das Leben dieſer Gefangenen bekannt wurde. Ab 
und zu ſickern Nachrichten durch, die ſich teils auf Veumu⸗ 
tungen, teils auf Erzählungen von Augenzeugen par Dis 
ſtance ſtützen. Man weiß. daß keine Familienangehörigen, 
kein Unterſuchungsrichter, kein Verteidiger zu ihnen einge⸗ 
laſſen wird. Stumm haben ſich die Tore des Feſtungs⸗ 
gefängniſſes hinter ihnen geſchloſſen und ſtumm iſt es bis⸗ 
her um ſie geblieben. Was hat man mit den Gefangenen 
vor, auf Grund welcher Anklage will man gegen ſie den 
Prozeß inſzenieren? Wir wiſſen es nicht, wir wiſſen nur, 
daß alle ſtumm ſind. Die Gefangenen, die ihre Wächter, 
der Staatanwalt und der Miniſter, der ihre Verhaftung 
anordnete. Aber der Tag der Entſcheidung, der 16. 
November, rückt näher. An dieſem Tage wird das Volk 
darüber entſcheiden, wer abgeurteilt und verurteilt werden 
ſoll. Die heutigen Gefangenen von Breſt oder dieſe an⸗ 
deren. Vorläufig aber heißt es, Augen und Ohren offen⸗ 
halten, damit uns nichts entgeht, was in und um Breſt 
geſchieht. Damit wir nicht vergeſſen, wer in der Feſtung 
von Breit gefangen gehalien wird. — 

Der Staatsanwalt des Warſchauer Bezirksgerichts, 
Michalowski, der als Ankläger gegen die verhafteten ehe⸗ 
maligen Abgeordneten auftreten wird, äußerte ſich Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber, daß die ſtrenge Iſolierung der Ver⸗ 
hafteten auch weiterhin beibehalten werden ſoll. Für 
die nächſte Zeit werden weder Angehörige noch Verteidiger 
zu den Verhafteten gelaſſen werden. Der Staatsanwalt hat 
aber hierbei mit keinem Worte erwähnt, aus welchem 
Grunde man die Verhafteten ſo iſoliert gefangen hält. 

Wie jetzt bekannt wird. wurden die verhafteten ehe⸗ 
maligen Abgeordneten anfänglich in der Feſtungsbaſtion in 
Breſt untergebracht. Nach einigen Tagen, als bereits alle 
beiſammen waren, wurden ſie nach dem 211 sgefäng⸗ 
nis gebracht. Dieſes Gefängnis war in früherer Zelt, noch 
vor der Teilung Polens, ein Nonnenkloſter des Ordens 
der hl. Brigitte. Die Ruſſen hatten dann einen Teil der 
Stadt Breſt mit dem Kloſter zur Feſtung umgewandelt und 
aus dem Kloſter ein Militärgefängnis gemacht. Die ehe⸗ 
maligen Kloſterzellen find auf dieſe Weile Gefängniszellen 
geworden. Auch nach der Entſtehung Polens bis zum heu⸗ 
tigen Tage iſt dieſes ehemalige Kloſtergebäude ein Militär⸗ 
gefängnis geblieben. Es iſt ſehr umfangreich, zwei Stock 
hoch und mit einer Mauer und einem Wall umgeben. 
Staatsanwalt Michalowski behauptet, daß die friſche Luft 
ſehr guten Zutritt zu dem Gebäude Hat. ie Zellen in dem 
Gefängnis wurden ſchon einen Monat vor den Verhaftungen 
vargerſchtet. Die Gefangenen befinden ſich in einem Flü⸗ 
gel des Gebäudes, während im anderen die militäriſchen 
Büros und die Kanzlei des Gefängnisdireftors, Oberſt Koſtka 
Biernatſki, untergebracht ſind. Oberſt Biernatſki wurde un⸗ 
mittelbar vor der Verhaftung der ehemaligen Abgeordneten 
von Praemyzil nach Breit verſetzt. In den Legionen gehörte 
er der Gendarmerieabteilung an. Das Gefängnisgebäude 
wird von einer verſtärkten Militärabteilung bewacht. Die 
Scheiben der Zellenjeniter find mit weißer Farbe ange⸗ 
ſtrichen, ſo daß man nicht hindurchſehen kann. 


Wichtig für Arbeits loſe 

Das Arbeits und Wohlfahrtsminiſterium hat die Unter⸗ 
ſtützungen nach dem Erwerbsloſenfürſorgegeſetz vom 18. Juli 
1924 für diejenigen Arbeitsloſen, welche am 30. September d. Is. 
13 Wochen hindurch eine ſolche Beihilfe erhalten haben, auf 
weitere 4 Wochen verlängert. 8 


58 geweſene Sejmabgeordneie hinter 
Gejängnismauern 

Jeden Tag laufen neue Meldungen über Verhaftung von 
geweſenen Sejmabgeordneten und Senatoren. Heute kommt di 
Meldung aus Warſchau. daß der geweſene Sejmabgeordnete 
Wrona von der Bauernpartei in Trojanow verhaftet und = 
das Warſchauer Gefängnis übergeführt wurde. ene 
Kwapinski von der P. P. S., der am Sonntag verhafte 
wurde, iſt nach dem Myslowitzer Gefängnis übergeführt m 
den. Seine Verhaftung hat der Sosnowitzer Staatsanwa 
wegen einer Rede, in einer öffentlicken Volks verſammlung, ane 
geordnet. Insgeſamt wurden bis jetzt 58 Sejmabgeordnete und 
Senatoren verhaftet. 


2 Bergleute auf Kleophasgrube verjchüttel 
Die Verletzten werden lebend geborgen. 

Durch einſtürzende Kohlenmaſſen wurden nach einer Spren⸗ 
gung auf einer Strecke der Kleophasgrube in Zalenze der Vor? 
dermann Johann Pietrzat, 49 Jahre alt und der Häuer 
Alois Piontek, 34 Jahre alt, verſchüttet. Der Unglücks ſal 
ereignete ſich am Sonnabend in der erſten Morgenſtunde. Unter 
Leitung des Fachperſonals der Grubenanlage, ſowie in Anwe⸗ 
ſenheit eines Vertreters des Bergrevieramtes, wurden die Net 
tungsarbeiten ſofort eingeleitet. Es gelang, die beiden Verunglücl⸗ 
ten lebend zu bergen, und zwar ſtieß man auf Bietrzat gegen 
5 Uhr morgens, auf Piontek dagegen 11; Stunden ſpäter. 
erlittenen Verletzungen find erheblich, jedoch hoift man, die Berg“ 
leute am Leben zu erhalten. Die Verletzten wurden nach dem 
Knappſchaftslazarett überführt. Wie es nach dem bisherſgzn 
Unterſuchungsergebnis heißt, liegt Schuld dritter Perſonen nicht 
vor. 


SRundfun 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Aus Warſchau. 
15,50: Vorträge. 16,15: Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 
17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45. Vorträge. 20,30: Abende 
konzert. 21,05: Literariſche Stunde. 21,20: Suitenkonzert. 22,19: 


Schallplatten. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 
Warſchau — Welle 1411,8 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Vorträge. 16,15: 


17,45: Orcheſterkonzert. 
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Für die Kinder. 16,45: Schallplatten. 
18.15: Vorträge. 19,25: Schal. larton. 20,30. Abendkonzert. 
Literariſcher Vortrag. 21,15: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 


11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe. Preſſe. 


13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Brelie 

Mittwoch, den 8. Oktober. 16: Aus Gleiwitz: Die Quellen 
der oberſchleſiſchen Geſchichte. 16,15: Aus Gleiwitz: Konzert. 
16,45: Aus Gleiwitz: Das Buch des Tages: Neuere Geſchichte 
Oberſchleſiens. 17: Aus Gleiwitz: Klavierkonzert. 17,30: Zwei⸗ 
ter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchließend: Jugendſtunde. 
18: Aus Gleiwitz: Stunde des Landwirts. 18,25: Aus Gleiwitz: 
Bilanz der Wanderungen in Oberſchleſien. 18,50: Aus Gleiwitz: 
Kreuz und quer durch Oberſchleſien. 19: Wettervorherſage; ame 
ſchließend: Aus Gleiwitz: Abendmuſik. 20,30: Die Auseinander- 
ſetzung. 21,10: Lieder des Humors: 21,40. Aus dem Walden⸗ 
burger Heimatmuſeum: Die alte Spieluhr. 22,10: Zeit, Wet⸗ 
ter, Preſſe, Sport. Programmänderungen. 22,35: Ausblick auf 
das Handballereignis des Sonntags 22,50: Funkrechtlicher 
Briefkaſten. 23,05: Funfjtille. 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Ab heute bis Donnerstag! & 
1 Ein fabelhafter Doppelſpielplan! 
1. Film: 


Marionetten des Lebens 


Dieſer Film bringt die überaus anmutige 
gefoomte und von ſtarker Gefühlstiefe er⸗ 
füllte Liebesgeſchichte zweier junger Men⸗ 
ſchen, deren Wirkung durch lehr menſchlich 
und glaubhaft geſchilderte Seelenkonflikte 
bls zum äußerſten Schluß geſteigert wird. 
In der Hauptrolle: 
Der hundertprozentige Mann und beſte 
Künſtler MILTON SILLS 
2. Film: 
Ein Drama aus der Geſellſchaft und 
des Sports 


RJache u. Verzeihung 
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seilen- und Schuherem- Fabrikation 


im Hause richten wir ein. 


D Dauernde und ſichere Exiſtenz. 
beſondere Räume nicht nötig. 


Auskunft fojtenlos! Rückporto erwünſcht 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Adylsdorf 


Mus 


KATTOWITZE 


a Zuferate in Ma. lan haben 


andere, 


BAND 13 


Wir bitten den Band zur 
Ansicht zu verlangen! * 
Zleganter Leinen- 


15.650 
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R BUCHDBRUCKEREI UND 
VERLAGS SP. AKCYINA 


ulica 3-go Maja 12 / Telefon 7.8 und 10 


band zioty 


Filiale Laurahüite, Beuihenerstraße 2 
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SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


IRALISCH 
EDELSTEINE 


wieder mit hervorragendem Inhalt u. a. 
Potpourri aus „Königskinder“, „Land des 
Lächelns“, Klavierwerke von Durand, 
Debussy, Godard / Lieder von Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebeswalzer", „Servus, Bubi“ und vieles 
insgesamt 42 Werke 


ie, 


KINO Apoll lO; 


Von heute bis Donnerstag, den 9. Oktober 


Die zweite und letzte Serie 
des grandiösen Filmes 


Der Leidensweg 


Die Hauptrolle verkörpert: 


Der beliebte Film- Ivan MozZuchin 


schauspieler 


Das stets besetzte Kino bei Vorführung der 
I. Serie zeugt zweifelsohne von der erstklas- 
sigen Güte des obigen Filmes, 


Hierzu ein gut gewähl. Beiprogramm 
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AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen : Tiere 
u. 8. w. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchnandig. der 


Kattowitzer 
Zucharuckerel- und 
Yeriags Sp. Akcyinn 
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